
Solidarität  mit  den  Streiks
im privaten Omnibusgewerbe

Jochen
Dürr

„Die  LINKE  erklärt  sich  solidarisch  mit  den  streikenden
Kolleginnen  und  Kollegen  des  privaten  Omnibusgewerbes  in
Baden-Würtemberg“,  so  Heidi  Scharf,  Landessprecherin  der
LINKEN.  Die  Gewerkschaft  ver.di  fordert  für  die  5.000
Beschäftigten  in  den  rund  400  privaten  Betrieben  eine
Lohnerhöhung von einem Euro pro Stunde sowie eine monatliche
Nahverkehrszulage. „Angesichts der harten Arbeitsbedingungen
und  den  niedrigen  Löhnen  in  dieser  Branche,  ist  diese
Forderung mehr als angebracht“, so Heidi Scharf weiter.
Jochen  Dürr,  Sprecher  der  Arbeitsgemeinschaft  Betrieb  und
Gewerkschaft  der  LINKEN  in  Baden-Württemberg  ergänzt:  „Wir
wünschen den Streikenden viel Erfolg. Jetzt beklagt selbst die
Deutsche Bundesbank, dass hierzulande die Löhne zu niedrig
sind und nicht den wirtschaftlichen Leistungen entsprechen.
Deshalb  müssen  die  Löhne  rauf  und  die  gewerkschaftliche
Durchsetzungsmacht muss gestärkt werden.“
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